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Kirchenmusik- VereinPenzing .

Ausder Mitteder Bevölkerungdes
PfarrschengelsderPenzingerPfarre
hatsicheinVereingebildet ,der
sichzurAufgabegemachthat ,den
Gottesdienstin derPfarrkircheSt .
Jakobdurchachte ,guteKirchen¬

musik in würdiger Weisezu
verherrlichen .DieKonstituierende
VersammlungdiesesVereineshatam
13 .Märzl .J .stattgefunden.DieVer¬
einsleitungbestehtausdenHerren:
Bez.Vorst.LeopoldKarlinger,Vorstand
Mag.RatHeinrichKitzlerVorstand¬
Stellvertreter FranzRitschmann,
Schriftführer ,RudolfWilhelm
Kassier ,städt ,Bürgerschullehrer
ConrektorRudolf,Heillinger,ar¬
tistischerLeiter ,FranzRatzka
Archivar ,FranzRauscher ,Karl
WagnerundAlfredHolly ,Beirate
OttoPaÿerundHermanSeidl ,Kassa¬
revisoren .Beitrittsanmeldungen
werdenvonjedemdergefertigten
Mitglieder derVereinsleitung
in derPfarrkanzlei ,sowieinder
SakristederPfarrkircheentgegen¬

genommen.
WienimBlumenschmücke.Heute

vormittagshandimGemeinderatssitzungs¬
sagediefeierlicheÜberreichungder
seundDiplomefürdieAusschei¬

derFenster&amp;BalkonimJahre
1938statt .SaalundGalerienwaren
nichtgefüllt .DerHeierwohntenbei,
v .B .Hierhammer,dieGemeinderate
Plötzberg,GussenbarerundSchwer¬
dieO.Mag.RätePohl&amp;Asperger,
BauratGoldemandPräsidialver¬
undMag.RatDr .Bill ,Abteilungs¬

vorstandMag.Rat ,Gemelmitdem
ReferentenKommissärH .v .Dierkes,
BaninspektorRüchelbacher,Stadtgar¬
tenDirektorGabler,Kanzlei,direk¬
tionsAdjunktGraberetc .

DerObmanndesPreisgerichtesG .R.
D .KlotzbergeröffnetedieFeiermit
einerAnsprache,inwelchererauf¬
dasBemühendergegenwärtigen
Gemeindeverwaltunghinwies,das
BildderStadtdurchGartenanlagen
zuverschönern.Erwirddannden
in einemBlattegemachtenVorwurf
daß nur die Reichengrauert
werden,zurück ,essei imGegenteile
derobersteGrundsatzdesKomites
insbesondersdenkleinenMann,welcher
ohneMithilfeeinessächlichausge¬
bildetenGärtnersseinHeimmit
BlumenundPflanzenschmückt,durch
diePreiszuerkennunganzuschoren.
der Rednererwähntedann ,daß
imJahre1906sich96Parteienmeldeten,
anwelche36Preiseverteiltwurden,
imJahr1907wurdenbereits346
Anmeldungengezählt,u .d .136.Preise
gegeben,imJahre1788bewarbensich
bereits403Personenandie212 .aus¬
gesetztenPreisederRedebat
schließlichdenBürgermeister,die
Kreisverteilungvorzunehmen.
B .d .Lungerwürdigtezunächstp .diegroßenVerdienstdesG .K .R.

Klotzberg,demin ersterLinieder
DankfürseineerfolgreicheTätig¬
keitgebühreundfuhrdannfort :J
bewundernall das ,esdieKünstler
geschaffen,ichfreueinigt ,wennneu¬
Hassadenentstehen ,wennsienur
nichtallzusezessionistischsind.
ichbewunderndieWerkederGe¬
genieur ,BaumeisterundArchi¬
selten ,aberwasaußerHerrgott
geschaffenhatundwoschafft ,kön¬
in alle Künstler ,ichterreichen.

10
darummußdasKünstlerischeWerk
durchdennatürlichenSchmuck,ergänzt
werden ,diePflegederBlumeund
Pflanzenist ,ichmöchtesagen,einZeichen
wieweitdieKultureinerStadtge¬
diesenist ,dieAusschmehungder
HäuserimVereinemitdieöffent¬
lichenAnlagenbringenfreudeindie
HerzenderMenschenundgebender
ganzenStadteinfröhlichesAussehen
ErrichtetzumSchlusseandieBe¬

völkerungderAppell ,sichsozahl¬
reich ,alsmöglichanderAusschmeidung
derHäuserzubeteiligen .Be¬
Lürgerüberreichtesodannandie
Gattindesv .B .hiersammerFrau
Leopoldinehierhammersowieanden
Architektenerleypersönlichdie
ihnenzuerkanntenPreise .Letzterer
danktenamensderAusgezeichneten

sowohlalsauchnamensderganzen
Bevölkerungder Stadt für dieBe¬
strebungenderGemeindeverwaltung,
dieAusschmeidungderHäuserdurch
BlumenundPflanzenzufördern.
Erschloßmiteinembegreiffertaufge¬
nommenenhochaufdenBürgermeister.
BonBürgerwünschte ,sodann

derVersammlungfröhlicheOstersein
lageundverließdenSaal,
R .B .Hierhammerüberreichtehierauf
die Preiseunddiplomedenher¬

sönlicherschienenenAusgezeichneten
vomRobenzl .In einerder

letztenStadtratssitzunginberichtete
S .K .HölzüberdieVerpachtungdes
HotelsKobenzl.DerBeratungwar
auchR .Abg.OberkuratorSteiner
Bez .Vorst .Ruhebeigezogen.Es
wurdebeschlossen,sämtlicheOpferte
abzulehnenundvorderAusschrei¬
bungeinerneuerlichenOffer¬
VerhandlungbiszurEntscheidung
ihr die FragederSchaffung



einesentsprechendenVerkehrsmittels
abzusehen.

AusdemRathaus .Bar .Bürger
begibtsichmorgenaufdenSemmering,
umdortdieOsterfeiertagezuver¬

bringen 2 .heutemittagsempfingBr.
LängerdieVertreterderWiener
Tagespresse.ImGesprächemitihren
stellteervorAllen,eineAüße¬
rung ,dieseraufletztenSamstag
hinsichtlichderneuenPläneauf
denUmbauderGerdinandbreite
gemacht,dahinrichtig ,daßdiese
Plänederzeitnochbeidenstädt
Ämternsichbefindenunderst
nachOsternzumEisenbahnmeister
rien kommen.Dasseiseitens
dieserZentralstelledierascheste
Erledigungzugesagt.

AnschließendandasKapitel
Ferdinandsbrückeentwickelte
dannder Burgermeistereine
der ,zur rung daran ,daß
mit demUmbauderFerdinand
breitederletztePfeilerausdem
Donankanaleverschwerdenist
in derNähederHerdinandbrücke
aneinemnochzubestimmendenPlatze
ein Denkmalzuerrichten ,aus
welchemdieEntwicklungdesStadt¬
teiles beiderFerdinandbrücke
ersichtlichist .
ÜberdieStadtbahnbefragt,mein¬

te derBürgermeister,erhabe
halbAnregungengegeben ,nun

müsse ,manwegenderVerstädt¬u

ligungihmkommen
DieDurchgierungderInnern

StadtmittelsteinerUnterpflaster¬
bahnhängemitderErwerbung
derStadtbahnaufsinnigstezu
sangen .SeineVerwängerung
äußerte derBürgermeister
überdiestarkeOpposition,die

der Plan einerDurcheuerung
derInnereStadtmitderStrafen
bahnhervorgerufen.

BezüglichdesStraßendurchbruches
Laurenzerberg-Akademiestraßever¬

wiesderBürgermeisterebenfalls
sowohlaufdiegroßeOpposition
wieaufdieSchwierigkeiten,welche
hinsichtlicheinigerbaulichwert¬
vollerGebäudesichderAusführung
entgegensetzen .

ÜberdieKehrrichtverbrennung
befragt,teiltederBürgermeister
mit ,daßgeradeein Aktwegen
derErwerbungeinesPatentesfür
dieGemeineWienvonihmunter¬
zeignetwürde.Eshandeltsich
dabei umdas Ansuchenwegen
VerleihungeinesPatentesfür
einen von der Direktion der
städt .Elektrizitätswerkekonstra¬
iertenBericht -Sammelübels
sammtTragvorrichtungbekanntlich
hängtja ,dieFragederMisabsich¬

mitderFragederKehrrichtabfuhr
auffsinnigstezusammen.DasPatent
wird seitens der GemeindeWie¬
nichtseitensderstädt .Elektrizi¬
tätswerkeerwarben .DerBürger¬
meistergabderzuversichtlichen
HoffnungAusdruck,nochvorden

großenFeriendieseFrageder
Kehrrichtverbrennungfertigzu
bringen .

ZumSchlusseseinerUnterre¬
dungteilte derBürgermeister
nochmit ,daßer sich mitder
dentrage ,unterhalbderStraßen
tafel Tafelanbringenzu
lassen ,welchekurzdenNamener¬
läutern .DieDurchführungdieses
PlaneswäreeinewertvolleEr¬
rungenschaftfür Einheimischeund
GründeundwürdedieKenntnis
derGeschichteunsererStadtwesentlichfördern.
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